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Altes Schloss Belp 

 
Putzbau unter spätgotischem Dachstuhl. Gewaltiger Treppenturm mit 
ursprünglich hohem Spitzhelm. Seit 1644 mit dem Nordost-Bau (einstiges 
Grundbuchamt) zur Doppelanlage verbunden. Sitz der Bezirksverwaltung 
von 1803–2009. Schlosspark, Springbrunnen und Weiher mit 
beeindruckendem Platanen-Bestand. 
 
Seit der Urnenabstimmung im Juni 2012 ist 
das Schloss im Besitz der Gemeinde Belp. 
Vom Herrschaftssitz mit einer Fläche von 
rund 11’500 m2 gehört also jedem 
Einwohner wenigstens 1 m2.  

Die drei Bedingungen, die ein Schloss 
ausmachen, sind heute noch gut 
erkennbar: die alte Schlossmauer 
(weitgehend erhalten), der Schlossteich 
mit neun springenden Bronzefischen von 
Heidi Locher und die uralten Platanen im 
Schlosshof.  

Der Kernbau an der Dorfstrasse wurde 
bereits zu Beginn des 16. Jahrhunderts 
beschrieben. Durch Umbauten 1554, die 
Vergrösserung von 1631–1636 durch 

Johann Rudolf Stürler und den östlichen 
Zusammenbau um 1644 ist die heutige 
Ansicht entstanden. Der gewaltige nord-
westliche Treppenturm, einer der 
höchsten im Bernbiet, war ursprünglich 
mit einem hohen Spitzhelm versehen. 
Durch Umbauten von 1789–1798 wurde 
dieser mit einer Mansartdachhaube 
versehen, sodass, wie es sich gehört, 
jetzt nur noch der Kirchturm alles 
überragt. Zuoberst im alten Turmgebälk 
hängt heute noch das schmucke 
Renaissance-„Armsünderglöcklein“ (mit 
der Jahrzahl 1636), das jeweils einem 
Rechtsbrecher zum Gang an den Galgen 
läutete.  
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1812 verkaufte Karl Emanuel von 
Wattenwyl das Schloss dem Staate Bern, 
und die Bezirksverwaltung nahm Einsitz 
(Statthalter-Richteramt, Amtsschreiberei, 
Grundbuch-und Betreibungsamt). Der 
Gefängnisanbau im Nordosten mit Zellen 
und einer Gefängniswartwohnung erfolgte 
1884 (der letzte Gefangene wurde 2001 
entlassen).  

Durch die Teilrenovation in den Jahren 
1968–1975 und 1990–1992 (Dachstock, 
Lifteinbau) ist die Bausubstanz erhalten 
worden. Bei der Renovation von 2014 sind 
im früheren Festsaal frühbarocke originale 
Jagdmalereien entdeckt worden. Teile der 
qualitätsvollen Innenausstattung aus der 
Renaissance wie der geschnitzte Wand-
schrank, die Kachelöfen, der Prunkkamin, 
die Schnitzereien an den Portalsäulen, die 

Kassettendecke im Gerichtssaal sowie die 
Dekorationsmalereien sind besonders zu 
beachten.  

Das alte Schloss ist als schützenswert im 
Bauinventar des Kantons eingestuft und 
gilt überregional als bedeutungsvolles 
Baudenkmal. Es ist eine Fundgrube für 
alle, die Sinn für alte Architektur und 
beeindruckende handwerkliche Details 
haben.  

Ab Sommer 2014 ist wieder Leben im 
Schloss eingekehrt. Das Ortsmuseum und 
die Schlossgalerie sowie die Musikschule 
Region Gürbetal haben hier einen 
geeigneten, ja repräsentativen Ort 
gefunden, der ihre Bedürfnisse bestens 
abdeckt.  

 

Besitzer: Gemeinde Belp  

Renovation, Umgestaltungen 
Renovationen:  1968–1975 und 1990–1992, und 2014 
Umgestaltungen: 1554, 1631–1636, 1789–1798  

 

 

INFOS 

Anreise 
Belp liegt 10 km südlich 
von Bern und ist mit der 
Bahn oder mit dem Auto 

in 20 Minuten erreichbar. 


